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1/1/a/fer

ScAiaufe/derger
pens/'on/erf
Beinahe hätte er einer Stelle in Chile den Vor-

zug gegeben, doch entschied sich Herr Walter

Schaufelberger im Jahr 1963 nach seiner Aus-

bildung zum Spinnereitechniker im letzten

Moment doch noch für eine Anstellung bei der

Spinnerei der Firma Fritz + Caspar Jenny in

Ziegelbrücke. Zu verlockend war die Aussicht

auf Sesshaftigkeit und Familiengründung für

ihn und seine Frau nach etlichen Auslandauf-

enthalten, davon vier Jahre für die Firma Rie-

ter in Ägypten. Aus dem geplanten Kurzauf-

enthalt in Ziegelbrücke sind mittlerweile 36

Jahre geworden, in denen Herr Walter Schau-

felberger eine erfolgreiche Laufbahn vom

Direktionsassistenten zum Geschäftsleiter

durchlaufen hat.

Für den jungen Spinnereitechniker tat sich

gleich zu Beginn ein breites Tätigkeitsfeld auf,

überliess doch der seinerzeitige technische Di-

rektor das betriebliche Tagesgeschäft zu ei-

nem grossen Teil seinem Assistenten. Nach des

Direktors Rücktritt im Jahr 1975 übertrug

man Walter Schaufelberger die Betriebslei-

tung der «Unteren», wie man im Gegensatz

zur «Oberen» - der Weberei - die Spinnerei

damals nannte und noch heute nennt. Walter

Schaufelberger führte alsbald den 3-Schicht-

Betrieb ein und unternahm notwendige Mass-

nahmen zur Rationalisierung und Effizienz-

Steigerung.

1986 erfolgte die Gründung der Aktienge-

Seilschaft. Walter Schaufelberger wurde zum

Vizedirektor ernannt und in die Geschäftslei-

tung berufen, wo er für die Technik und die

Produktion zuständig war. Er übernahm zu-

sätzlich die technische Oberleitung der Webe-

rei. Eine sorgfältige Analyse ergab, dass für die

nächste Generation von schnell-laufenden

Webmaschinen ein Neubau mit moderner Kli-

maanlage erforderlich war. Nur eine Anlage,

die in jeder, Beziehung dem neuesten Stand

der Technik entsprechen würde, konnte die

betrieblichen Voraussetzungen schaffen, um

im Markt auch in Zukunft ein konkurrenz-

fähiger Anbieter zu sein. Der Entscheid von

Geschäftsleitung und Verwaltungsrat fiel so-

wohl für den Bau wie für neue Webmaschinen

positiv aus. Walter Schaufelberger begleitete

den Neubau als Bauherrenvertreter und koor-

dinierte die Arbeiten mit Umsicht. Auch die

Erstellung des neuen Baumwollmagazins in

der Spinnerei fiel in seine Amtszeit.

1997 wurden die beiden Produktionsbe-

triebe als Tochterunternehmungen der Firma

Fritz + Caspar Jenny AG verselbständigt. Wal-

ter Schaufelberger übernahm neben der Be-

triebsleitung nun auch die kaufmännische

Leitung der neu gegründeten Spinnerei Zie-

gelbrücke AG. Zudem beschäftigte er sich

stark mit der Erstellung von Strategien und

Konzepten für die Verarbeitung von neuen Fa-

sern und deren Umsetzung. Einzelne Entwick-

lungen werden heute erfolgreich produziert.

Grösste Sorgen bereiteten ihm in den letz-

ten Jahren die Überkapazität der Baumwoll-

Spinnereien in Europa, die dadurch bedeutend

verschärfte Konkurrenz- und Preissituation,

welche laufend noch stärkere Rationalisie-

rungsmassnahmen erforderten.

Die Jenny Unternehmungen danken ihrem

langjährigen, verdienstvollen Mitglied der Ge-

schäftsleitung und wünschen zusammen mit

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Herrn Walter Schaufelberger einen schönen,

wohlverdienten Ruhestand, der wohl in Fol-

ge seiner vielen Hobbys, Interessen und

Enkel auch ein bisschen Unruhestand werden

könnte.

Fremc/fesern -
A/ocb immer
Qua//fäfspro-
Jb/em /Vr. 7

78 Monate nac/i e/'ner äbn//'cben

Veransta/tung fand Anfang Ju//' be;
der Gebr. toepfe AG /n IVefz/'/ron

e/ne gut besuchte 1/orfragsre/be
zum 7"hema Fremdfasern statt. Da
d/'e ßesucherzah/ aus P/atzgründen
beschrän/rt werden musste, /ronn-
ten n/'cbf a//e /nteress/'erten te//-
nehmen. D/'e dam/t etwas prot/o/ca-
t/V gesfe//te Frage - S/'nd Fremdfa-

sern noch immer das Qua/itäfspro-
b/em A/r. 7 - musst dam/t zum/'ndest

so beantwortet werden, dass

Fremdfasern auf grosses /nteresse
/'n der Fext/'/we/t stossen. So /ronn-
te Geschäftsführer Pau/ ßrem na-
bezu 40 Fach/cräffe der 7exf/7/'ndu-

str/'e begrüssen und /rurz d/'e gast-
gebende F/'rma toepfe vorsfe//en.

Der Pobstoff a/s l/rsacbe

Professor Dr. Anton Schenek führte anschlies-

send aus, wie die Fremdfasern überhaupt in die

Baumwolle gelangen und welche Stoffe als

Fremdfasern zu bezeichnen sind. Er stellte die

Statistiken der ITMF vor, die sich mit diesem

Problem befassen und konnte zeigen, dass es
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